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Links und rechts : Deckchen für das Gedeck auf dem
Esstisch oder für den Toilettentisch (links mit
Hohlsaum, rechts mit Kästchenstich). In der Mitte, oben: Säckchen
für Taschentuch; unten: Ecke des Deckchens mit Zierstich-Muster.

unten erwähnten Deckchen sein kann, aber es kann z. B.
auch eines der Kreuzstichmuster auf dem Schnittmusterbogen

verwendet werden. Auf hellblauem Leinen wirkt weiss
ganz nett. Mittelst Knopf und Rigeli schliesst das Säckchen
zusammen.

Deckchen unter jedes Gedeck auf dem Esstisch.

Fertige Grösse des Deckchens: 30/26 cm.
Als Stoff eignet sich am besten weisses oder farbiges,
kochechtes Leinen oder poröser Stoff. Wird am Deckchen ein
Saum gewünscht, muss dieser in der Länge und Breite je
2mal zugegeben werden. Wir geben 3 Arten von Verzierungen
an.

Erste Art: Ringsum wird einem 1 V2 cm breiten Saum nach
ein gewöhnlicher Stäbchenhohlsaum ausgeführt. Die schräge
Eckbildung des Saumes ist auf dem Schnittmusterbogen in
4 Stufen angegeben. Bei dieser einfachen, aber immer
hübschen Deckchenverzierung kann in der Ecke links oben der
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Name, in einer vom Leinen abstechenden Farbe, gestickt
werden. Durch das auf dem Schnittmusterbogen gezeichnete
Alphabet lässt sich jeder Name zusammenstellen. Wir
geben auch hier 3 Ausführungsarten an:
Erstens: Der ganze Name ist mit Steppstichen zu umfahren
und die Doppellinien sind mit einem von unten nach oben
laufenden Kettenstich auszufüllen.
Zweitens: Den ganzen Namen mit Steppstichen umfahren;

die Doppellinie mit einem von
oben nach unten laufenden
Kettenstich ausfüllen; in den
Kettenstich von der Mitte aus auf
jede Seite einen schrägen Stich
ausführen. (Abbildung, rechts).
Drittens: Hier wird wieder wie
vorhergehend, der Steppstich
ausgeführt und als Füllstich der Dop-

„.. pellinien dient ein enggestochenerStiche zum Ausfullen *1
der Monogramm-Buchstaben. Flanellstich. (Abbildung, links).
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Zweite Art: Den
Längsseiten nach wird
ein y2 cm breites Säumchen

von Handgenäht,
den Querseiten nach
wird ein 1 y2 cm breiter

Saum geheftet. Je
nach Wunsch der
Garniturbreite werden in

Kästchenstich. einem Zwischenraum
von 2 mm, 1 bis 2

Fäden ausgezogen und mit feinem Leinenfaden der
Kästchenstich ausgeführt. Siehe Abbildung oben. Dann erst wird
der Saum ganz fein an den Kästchenstich genäht. Als Ab-
schluss der Garnitur werden gröbere Leinenfäden eingezogen,
die zu einer kleinen Quaste zusammengewickelt werden.

Dritte Art: Auf porösem Stoff kann in beliebigen Farben
ein Zierstich gearbeitet werden, ähnlich dem Muster unten,
das uns von einem 11-jährigen Auslandschweizer-Mädchen
eingesandt wurde. Vielleicht versucht die eine oder andere

der Arbeitslust.igen selbst eine
hübsche Verzierung
herauszufinden.

Passend zu den Deckchen für
das Gedeck lassen sich auch
Servietten anfertigen. 15-25
Zentimeter im Quadrat ist
die geeignetste Grösse.

Eingefasstes Knopfloch.

Ein Knopfloch kann auf einfachem oder doppeltem Stoff
eingefasst werden. Zum Einfassen wird immer Schrägstoff
verwendet, entweder vom Stoff des Gegenstandes oder von
Garniturstoff.
la (Siehe Abbildung auf Seite 318): Das Knopfloch ist
mit einem Heftfaden, mit Kreide oder Bleistift auf der
Rückseite des Gegenstandes zu bezeichnen.
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